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Protokoll der Arbeitsgruppe „Daseinsvorsorge“  
am 10. November 2016 um 19.00 Uhr  

im Sitzungsraum des DRK Kreisverbands Schleswig 
 

Anwesende: 
Hans-Werner Berlau (Vorsitzender AktivRegion Schlei-Ostsee), Kai Schmidt (DRK Kreisverband 
Sl-Fl), Kristina Hofmann (Kreis Schleswig-Flensburg), Friedrich Bennetreu und Regina Burgwitz 
(Gemeinde Süderbrarup), Dr. Julia Pfannkuch (Stadt Schleswig), Maren Korban (Arbeiterwohlfahrt 
Kreisverband Sl-Fl, bis TOP 3), Heiko Traulsen (Stadt Kappeln), Cornelia Plewa (Planungsgruppe 
Plewa), Svenja Linscheid und Angela Gundlach (Geschäftsstelle LAG) 
 
Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung  
2. Bericht der Geschäftsstelle 

a. Aus den Gremien und Netzwerken der AktivRegion 
b. Informationen zum aktuellen Stand laufender Projekte (Rast- und Begegnungsplatz 

Borgwedel, Bike and Ride Rieseby, Ortsentwicklung Fleckeby) 
c. Projektgespräche: Sportentwicklungsplanung Geltinger Bucht, Kreissportverband 
d. Weiterentwicklung der Projektförderung aus der GAK zur Ortskernentwicklung und 

neue Fördertatbestände 
3. Aktueller Sachstand zur kleinteiligen Bevölkerungsprognose für den Kreis Schleswig-

Flensburg, Stand der Diskussion um Kooperationsräume 
BE: Kristina Hofmann, Kreis Sl-Fl, Naturschutz und Regionalentwicklung 

4. Vorstellung von Projektideen: 
a. Pflege und Mobilität  
b. Weitere Projektideen  

5. Verschiedenes 
 
 
Zu TOP 1 Begrüßung 
 
Mit einem Dank an den Hausherrn für die Bereitstellung der Sitzungsmöglichkeit begrüßt Herr 
Berlau als Vorsitzender der AktivRegion Schlei-Ostsee die anwesenden Teilnehmer. 
 
 
Zu TOP 2 Bericht der Geschäftsstelle 
 
Frau Linscheid berichtet: 
 

a. Aus den Gremien und Netzwerken der AktivRegion: 

Projektentscheidungen des Vorstandes am 24.05.2016 und 06.10.2016: 
 

 Möblierung der Region Schlei-Ostsee mit Netzauslegern: Derzeit erfolgt Einholung der 
naturschutzrechtlichen Genehmigungen 

 MBS zur Weiterentwicklung der Idstedt-Gedächtnishalle: Büro durch Arbeitsgruppe 
ausgewählt 

 Marketingmaßnahmen Schlei-Akademie für bildende Künste: Zuwendungsantrag Aktion 
Mensch ist beantragt 

 Modernisierung Bike&Ride Anlage Rieseby 
 Neue Ausstellung in der integrierten Station Geltinger Birk 
 Einrichtung einer Permakultur-Akademie auf dem Schulbauernhof Helle: Beschluss erfolgte 

im Umlaufverfahren 
 MBS für ein ev. Familienhaus Hornbrunnen im Sozialraum Schleswig-Süd 
 Kooperationsprojekt „Jugend gestaltet nachhaltige Zukunft“ als Reallabor für 

Bürgerbeteiligung u. Nachhaltigkeitshandeln 
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Darüber hinaus: 
 

 Einrichtung Projektgruppe „Volkskundliche Sammlungen“: 2 Sitzungen und 2 
Projektentwicklungsgespräche mit Unewatt sowie Leitung Kulturstiftung  

 Ländlicher Lern- und Bildungscampus in Süderbrarup,  Zuschuss 2 Mio. € 
 Ausbau ländliche Wege in Barkelsby und Waabs (läuft außerhalb der AktivRegionen) 
 Orts(Kern)Entwicklung: Fleckeby bleibt kernig (GAK-Mittel), Zuschuss 15.000 € (75%ige 

Förderung); Stand: Bestandsaufnahme im November fertig, gemeinsame Bewertung 
nächste Woche, Diskussion der nächsten Schritte: Handlungsfelder und Beteiligung 

 Wettbewerbsaufruf  vom 11.08.2016 bis zum 31.10.2016 zur Förderung investiver 
touristischer Maßnahmen aus dem EFRE zur Inwertsetzung des Natur- u. Kulturerbes 

 Projektanträge  für Leitprojekte (z.B. Basisdienstleistungen) erfolgen künftig nur zum 01.04. 
d.J.  

 Pool zu den Leitprojekten „Touristische Infrastruktur“ sind noch unterzeichnet, derzeit 
erfolgen Gespräche, ob der II. Bauabschnitt Wallroth-Haus der Jugendstätte Scheersberg 
und Ausbau des Internats des Berufsbildungszentrums Schleswig als Leitprojekte 
angemeldet werden können.  
 
 

a. Informationen zum aktuellen Stand laufender Projekte: 

• Rast- u. Begegnungsplatz Borgwedel Umbau des Brunnengrundstücks in zentraler 
Lage mit Möblierung u. Beschilderung gem. Gestaltungshandbuch Danewerk, Halbzeit 
in der Umsetzung, Gesamtkosten 80.100 €, Zuschuss 44.055 € 

• Bike and Ride Anlage Rieseby Beschluss im Vorstand am 24.05.2016, mit dem 
Zuschuss über Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz wird Mitte Dezember gerechnet,  
Umsetzung in 2017 

• Weitere Projekte  
Strandreinigungsgerät angeschafft u. abgerechnet 
MBS Konversion Flintholm, Waabs läuft 
Willkommensschilder, Herausforderung der Genehmigung 

Zielerreichung:  

 Qualitative Orts- u. Stadtentwicklung: 2 von 14 Projekten (14,29%) 
 Gemeinsam den demografischen Wandel gestalten / Regionale Allianzen bilden : 0 von 11 

Projekten  

Die vom Regionalmanagement mit entwickelten Projekte, die dann über andere Programme bzw. 
andere Mittel (z. B. GAK) gefördert wurden, dürfen als Ziel in der Zielerreichung des Landes nicht 
berücksichtigt werden.  

 
b. Projektgespräche: 

Projektgespräch Sportstättenentwicklungsplanung: Das Projekt ist eine Initiative des MTV 
Gelting: geringe Auslastung der Außenanlagen, schlechter Zustand der Anlagen, und knappe Mittel 
sind der Anlass, die Sportstätten näher zu betrachten; Ziel ist ein amtsweiter 
Sportstättenentwicklungsplan unter Berücksichtigung sich ändernder Interessen von Jung und Alt 
Es sollen eine Steigerung in der Nutzung und eine bessere saisonale Auslastung erreicht werden. 
Die Sportstätten im Amt sollen wirtschaftlich tragfähig um- und ausgebaut werden. Ein erstes 
Gespräch mit den Sportvereinen fand am 09.11.2016 statt. 
 
Frau Dr. Pfannkuch weist darauf hin, dass es in der Stadt Schleswig bereits Gedanken zur 
Sportstättenentwicklungsplanung gab, die Initiative ging hierbei nicht von den Vereinen aus.  Die 
Frage, ob eine Umsetzung auf Stadt / Umland möglich ist, wird bejaht. Bezogen auf die Akzeptanz 
wird die Durchführung auf Amtsebene vermutlich eher begrüßt.  
 
Projektgespräch Kreissportverband: Der Verband unterstützt die Geltinger Initiative gern und 
wünscht sich mehr Aktivitäten auf Kreisebene… 
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Zusätzlich möchte der Kreissportverband ein Projekt über die Qualifizierung des Ehrenamts 
aufgreifen. Zum Zeitpunkt der Erarbeitung der IES hatte das DRK ein Starterprojekt konzipiert, dies 
dann jedoch ohne Fördermittel umgesetzt.  
 
Herr Schmidt ergänzt, dass die vom DRK angebotenen internen Kurse zur Qualifizierung des 
Ehrenamtes mit 25-30 Teilnehmern pro Kurs sehr gut ausgelastet sind und der Bedarf nach wie vor 
hoch ist.  
 
Die Projektidee wird demnächst im Vorstand des Kreissportverbandes diskutiert. Eine Umsetzung 
kann ggf. zusammen mit dem Nachbarkreis Rendsburg-Eckernförde erfolgen. 
 
 

c. Weiterentwicklung der Projektförderung aus der GAK zur Ortskernentwicklung (OEK) 

und neue Fördertatbestände 

In SH werden die Mittel der Gemeinschaftsaufgabe Agrarstruktur- und Küstenschutz (GAK) – die 
„traditionellen“ Mittel für die Dorfentwicklung – wieder stärker genutzt. Sie werden über das Land 
verteilt. Gefördert werden Pläne und Vorhaben für die dörfliche Entwicklung. Der Rahmenplan des 
Bundes geht von 2016 bis 2019. Die Mittel werden jährlich zur Verfügung gestellt. Bei diesen 
Mitteln sind neben Orten (mit weniger als 10.000 EW) auch private Vorhabenträger 
antragsberechtigt. Aus der Präsentation des Landes: 
 

 
 
Neu ist: Maximal 450.000 EUR Zuschuss, Bagatellgrenze 7.500 EUR für alle Antragsteller. 
 
Die Projektauswahlkriterien für den kommenden „Call“ (28.04.2017) wurden überarbeitet. Die 
Änderungen sind in rot gekennzeichnet. 
 
1. Pflichtkriterium: Es muss ein Orts(Kern)Entwicklungskonzept vorliegen.  
 

Mindestanforderungen an das Orts(Kern)Entwicklungskonzept 

A. Die Auswirkungen des demografischen Wandels auf die Gemeinde/den Ort/ den Kooperationsraum 
wurden untersucht 

B. Innenentwicklungspotenziale wurden erhoben oder das Konzept beinhaltet andere Ansätze zur 
Verminderung der Flächeninanspruchnahme 

C. Das Konzept wurde unter Einbindung der thematisch relevanten Akteure und der Bevölkerung 
erstellt 
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Hinweis  Das Land guckt auf die Ortskerne! 
 
 
Die Qualitätskriterien für die Projektauswahl wurden neu gewichtet: 
 
Wichtigstes Kriterium: Das Projekt muss ein Schlüsselprojekt zur Ortskernentwicklung sein. Die 
ist sowohl funktional als auch städtebaulich zu sehen und muss im OEK begründet sein. Die 
Gewichtung wurde von 3 auf 5 Punkte heraufgesetzt. 
 
Der Ressourcenschutz bleibt bei 3 Punkten. Diese können neu alternativ durch die Umnutzung 
dörflicher Bausubstanz oder durch Flächenrevitalisierung erreicht werden. 
 
Neu eingeführt wurde ein Projektbündel privater Vorhaben zur Ortskerngestaltung mit 3 Punkten. 
Ausgestaltung noch nicht erprobt. Wohl aber ähnlich wie die Zusammenstellung der 
Privatmaßnahmen in Dorfentwicklungsplänen. 
 
Die gemeindeübergreifende Bedeutung von Projekten wird mit 3 Punkten (statt vorher 2) 
gewichtet, wenn diese in interkommunalen Ortskernentwicklungskonzepten dargelegt ist. 
 
Die Neuschaffung und Sicherung von Versorgungs- und Dienstleistungsangeboten erhält nach wie 
vor 3 Punkte, die Schaffung von Arbeitsplätzen 2 Punkte. 
 
Die Angebote für Flüchtlinge/Migranten erhält 1 Punkt, sofern die Angebote dauerhaft sind. 
Die Dauerhaftigkeit der Einbindung war bereits vorab mit 1 Punkt bewertet worden. 
 
Neu hinzugekommen ist ein möglicher Punkt für inklusive Ansätze oder wenn das Vorhaben 
Elemente zur gleichberechtigten Teilhabe enthält.  
 
Man erwartet eine plausible Erläuterung in der Projektbeschreibung. Es erfolgt eine Priorisierung 
nach Umsetzungsreife und damit auch der Kassenwirksamkeit. Zusätzlich muss der Nachweis der 
wirtschaftlichen Tragfähigkeit erbracht werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wann werden Orts(Kern)Entwicklungskonzepte anerkannt? 

Auch vorhandene Orts(Kern)Entwicklungskonzepte können anerkannt werden, wenn sie 
a) Nicht älter als 5 Jahre sind und 
b) Die auf der vorigen Folie genannten Pflichtkriterien bzw. Mindestanforderungen erfüllen. 

Auch gemeindeübergreifende Angebote können anerkannt werden. Sie müssen dann 
a) Die Ortskernentwicklung der beteiligten Orte beinhalten. 
b) Die auf der vorigen Folie genannten Pflichtkriterien bzw. Mindestanforderungen erfüllen. 
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Die zusammengefaste Tabelle des Landes sieht wie folgt aus: 
 

 
 
Frau Linscheid weist darauf hin, dass Orts(Kern)Entwicklungskonzepte laufend beantragt werden 
können.  
 
 
Daneben wurde ein nächster Wettbewerb angekündigt: 
 
Die Rahmenbedingungen werden im AktivRegion Beirat am 22.11.2016 abgestimmt. Durch eine 
Änderung des GAK-Gesetzes mit neuen Fördertatbeständen entsteht eine neue Maßnahme mit 
einmaligen Mitteln für 2017. Unten aufgeführt die bisher bekannten Rahmenbedingungen:   

 Neuer Fördertatbestand in 4.0 (Dorfentwicklung) „Umnutzung dörflicher Bausubstanz“ 
 Neue Maßnahme: 9.0 Einrichtungen für lokale Basisdienstleistungen 
 Förderfähig: Kauf, Errichtung u. Umbau von Gebäuden, Innenausbau, Grundstückserwerb 

(bis 10% der ff. Gesamtausgaben) 
 Der Bedarf für die Bereitstellung des betreffenden Gutes oder der Dienstleistung der 

Grundversorgung ist unter Berücksichtigung gleichartiger, bereits bestehender 
Einrichtungen in Ortsnähe festzustellen. „Grundversorgung ist die Deckung der Bedürfnisse 
der Bevölkerung mit Gütern und Dienstleistungen des täglichen bis wöchentlichen sowie 
des unregelmäßigen aber unter Umständen dringlich vor Ort zu erbringenden oder 
lebensnotwendigen Bedarfs.“ (mail von Jürgen Blucha am 18.10.2016). 

 (Machbarkeitsstudie) 
 Vorstellbar: Senioreneinrichtungen, Einrichtungen zu den Themen Gesundheit, Inklusion, 

Demenz im Zusammenhang mit Ortskernentwicklung 
 Einmalig in 2017 GAK Mittel in Höhe von voraussichtlich 1,5 Mio. € 
 Die Umsetzung erfolgt außerhalb vom GAK Verfahren „Dorf(kern)entwicklung“ 
 Projektauswahl im Januar 2017 
 Zuwendungsvoraussetzung: Projekt muss bewilligungsreif eingereicht werden, da 

der komplette Mittelabruf in 2017 erfolgen muss 
 Zuwendungsempfänger können sein: Gemeinden, Gemeindeverbände, gemeinnützige 

juristische Personen, natürliche Personen, Personengesellschaften, weitere juristische 
Personen des öffentlichen und privaten Rechts 

 Zuschussquote: 35% (Privat)/ 65% (Öffentl.) zzgl. 10% sofern das Projekt den Zielen der 
IES dient 

 Voraussichtlich mind. 50.000 € und max. 450.000 € Zuschuss 
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Frau Linscheid weist darauf hin, dass es generell ratsam für Kommunen ist, ein Konzept oder ein 
angedachtes und gewolltes Projekt fertig „in der Schublade“ vorzuhalten. Die Erfahrung zeigt, dass 
Förderaufrufe mit zusätzlich bereitgestellten Bundes- oder Landesmittel kurzfristig erfolgen und 
Konzepte bzw. genehmigungsfähige Unterlagen grundsätzlich die Grundlage für Projekte bilden.  
 
Herr Bennetreu erwähnt, dass die Gemeinde Süderbrarup die Sanierung des Freibades in 
Erwägung zieht. 
 
 
Zu TOP 3. Aktueller Sachstand zur kleinteiligen Bevölkerungsprognose für den Kreis 
Schleswig-Flensburg, Stand der Diskussion um Kooperationsräume 
 
Frau Hofmann, Mitarbeiterin des Kreises Schleswig-Flensburg im Bereich Naturschutz und 
Regionalentwicklung referiert über den Sachstand zur Erstellung der Bevölkerungsprognose 2030 
und den Stand der Diskussion um Kooperationsräume:  
 
Eine Bevölkerungsprognose aus dem Jahr 2012 lag bereits vor. Da die Grundlagen vor Zensus 
2014 datieren, hat der Kreis die Prognose mit den jetzt zur Verfügung stehenden Fördermitteln und 
Daten der Volkszählung aktualisiert.  
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Da die Rückkopplung der Ergebnisse aus den Ämtern noch nicht abgeschlossen ist, kann eine 
Veröffentlichung hier nicht erscheinen. Diese erfolgt voraussichtlich im Rahmen der 2. 
Arbeitsgruppensitzung im Januar 2017. 
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Hinweis: Die 3. Sitzung wird im April 2017 stattfinden.  
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Auf Wunsch der Teilnehmer werden die Ergebnisse der 1. Sitzung vom 19.09.2016 und der 
zugehörige Verteiler dem Protokoll angefügt.   
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Bestehende Kooperationsräume sind regional verbundene Zusammenschlüsse im Bereich 
Bildung, Freizeit, Mobilität, z. B. bereits vorhandene Spielergemeinschaften, Sportvereine etc.  
 
 
Zu TOP 4. Vorstellung von Projektideen: 
 

a. Pflege und Mobilität  
 
Herr Schmidt stellt sein im Alten- und Pflegezentrum Fahrdorf durchgeführtes „Probeprojekt“ vor: 
Die Idee ist, den Bewohnern des Pflegeheims die Nutzung eines „Bestellbusses“ für Arztfahrten, 
Einkaufsfahrten etc. zu ermöglichen. Dazu erfolgte zunächst eine Abfrage der Bewohner und 
Angehörigen. Derzeit nutzen 3-4 Bewohner pro Woche den behindertengerechten Kleinbus. Dieser 
nimmt die Bewohner im normalen Fahrbetrieb mit.  
 
Herr Schmidt könnte sich eine Fortführung der vorgestellten Projektidee auf das gesamte 
Kreisgebiet und / oder Region Schlei-Ostsee vorstellen. In Dithmarschen wurde ein ähnliches 
Projekt gestartet: Dort schließt ein Bürgerbus die „Lücken“ des ÖPNV.  
 
Eine erste Recherche hat ergeben, dass es insgesamt 33 stationäre Pflegeeinrichtungen im Kreis 
Schleswig-Flensburg gibt. Die Teilnehmer befürworten eine Weiterentwicklung und Konkretisierung 
der Projektidee mit Unterstützung des Regionalmanagements und empfehlen eine Abstimmung mit 
dem Kreis.  
 
 

b. Weitere Projektideen  
 
Es werden keine weiteren Projektideen vorgestellt.  
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Zu TOP 7  Verschiedenes 
 
Frau Plewa weist darauf hin, dass der Arbeitskreis Klimawandel und Energiewende demnächst 
tagen wird, Thema ist eine Machbarkeitsstudie zur Einrichtung einer Klimaschutzagentur im Kreis 
Rendsburg-Eckernförde als Kooperationsprojekt.   
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, schließt Herr Berau um 21.00 Uhr mit einem 
Dank an Herrn Schmidt und Frau Hofmann die Sitzung. 
 
 
Protokoll: Angela Gundlach  
                16.11.2016 
 
 
 
Hinweis: Im Nachgang an die Sitzung hat das Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und 
ländliche Räume (LLUR) per Mail auf aktuelle Informationen zu den ILE-Leitprojekten und zur GAK 
Orts(Kern)Entwicklung hingewiesen. Stichtage, Budgets, Förderbedingungen und 
Projektauswahlkriterien sowie die Ergebnisse der bisherigen Verfahren sind auf der Internetseite 
der Landesregierung SH veröffentlicht: 

 

I. ILE-Leitprojekte unter:          
 

http://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/L/laendlicheraeume/leitprojekteILE.html  
  
   

II.  GAK: Infos zur Ortskernentwicklung: 

http://www.schleswig-
holstein.de/DE/Fachinhalte/L/laendlicheraeume/projektauswahlverfahrenGAKOrtskernentwicklung.
html  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/L/laendlicheraeume/leitprojekteILE.html
http://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/L/laendlicheraeume/projektauswahlverfahrenGAKOrtskernentwicklung.html
http://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/L/laendlicheraeume/projektauswahlverfahrenGAKOrtskernentwicklung.html
http://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/L/laendlicheraeume/projektauswahlverfahrenGAKOrtskernentwicklung.html
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